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Ausgezeichnete Vorbilder
Handwerkskammer ehrt Handwerksunternehmen des Jahres 2019

U
nternehmen wie Ihre brau-
chen wir, damit das Hand-
werk die Wertschätzung 
erfährt, die es verdient.“ 

Hanna Böhme, Geschäftsführerin der 
Freiburg Wirtschaft Touristik und 
Messe GmbH (FWTM) sprach mit die-
sem Satz die Vertreterinnen und Ver-
treter von fünf Handwerksbetrieben 
aus dem Kammerbezirk Freiburg an, 
die wahrlich Vorbildfunktion haben. 
Dafür wurden sie Ende Januar von 
der Handwerkskammer Freiburg als 
„Handwerksunternehmen des Jah-
res“ ausgezeichnet. Böhme hielt eine 
der Laudationes auf die Preisträger – 
und fasste mit ihrer Aussage den 
Kern der Veranstaltung zusammen. 
Der jährlich vergebene Preis würdigt 
Betriebe, die sich mit innovativen 
Ideen und außergewöhnlichem 
Engagement erfolgreich am Markt 
platziert haben und dabei Verantwor-
tung für Mitarbeiter und Gesellschaft 
übernehmen.

erfolgreiche Nachfolge 
ausgezeichnet
Neben vier „Handwerksunterneh-
men des Jahres“ aus den verschiede-
nen Kreisen des Kammerbezirks 

stand auch der Sonderpreis „Nach-
folge“, der für eine gelungene Unter-
nehmensübernahme vergeben wird, 
im Mittelpunkt. Diesen erhielt die 
Bury Haustechnik GmbH in Ihringen. 
Das Unternehmen versteht sich als 
große Familie. Die Übernahme ist 
sehr erfolgreich verlaufen und die 
Übernehmer – die Söhne Daniel und 
Pascal – bringen mit innovativen und 
kreativen Ideen den Betrieb in vierter 
Generation weiter voran. Der Betrieb 
setzt stark auf Digitalisierung – vom 
Einsatz von Tablets, über die Vernet-
zung der Baustellen mit der Betriebs-
stätte bis zur VR-Technik für den 
Verkaufsraum. Auch im Bereich des 
Umwelt- und Klimaschutzes ist der 
Betrieb vorbildlich.

Vier Preisträger aus  
den Kreisen
Aus dem Landkreis Ortenau wurde 
die Müller Brennereianlagen GmbH 
in Oberkirch ausgezeichnet. Das 
Unternehmen besteht seit drei Gene-
rationen; der Übergabeprozess an die 
vierte Generation läuft aktuell. Der 
Betrieb ist auf Brennereianlagen spe-
zialisiert und weltweit aktiv. In die-
sem hochspezialisierten Bereich 

verknüpfen die Müllers erfolgreich 
Altbewährtes mit neuen innovativen 
Ideen. Der Einsatz von Sonnenener-
gie und Recycling wird groß geschrie-
ben.

Das Unternehmen Metzgerei und 
Partyhaus Kaiser in Rheinhausen 
erhielt die Auszeichnung im Land-
kreis Emmendingen. Der Betrieb 
bezieht seine Produkte ausschließ-
lich aus der Region und zeichnet sich 
durch eine hohe Qualität aus. 2009 
wurde das Angebot um ein Partyhaus 
erweitert. Der Juniorchef ist 
Fleisch-Sommelier. Im Betrieb kom-
men erneuerbare Energietechnolo-
gien zum Einsatz. Der Metzgerei 
gelingt besonders eindrucksvoll der 
Spagat zwischen Traditionsverbun-
denheit und einem modernen Auftre-
ten.

Die Ritter Elektrotechnik GmbH in 
Freiburg wurde mit dem Preis im 
Stadtkreis Freiburg und dem Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald 
geehrt. Das moderne und innovative 
Unternehmen bietet attraktive 
Arbeitsbedingungen für seine Mitar-
beiter. Im regenerativen Elektrobe-
reich bietet der Betrieb ein breites 
Produktportfolio. Das Umweltbe-

wusstsein wird auch im eigenen 
Betrieb gelebt; in diesem Jahr ist der 
Neubau einer neuen Betriebsstätte 
angedacht, die das Dreifache an Ener-
gie produziert als sie verbraucht.

Preisträger aus dem Landkreis Lör-
rach wurde die Graf GmbH in Kan-
dern. Die Firma unterstützt ihre Mit-
arbeiter in ihrer persönlichen und 
fachlichen Entwicklung. Darüber 
hinaus ist das Unternehmen sehr 
stark gesellschaftlich engagiert und 
eng mit seiner Heimatregion verwur-
zelt. Das Unternehmen versucht 
möglichst klimaneutral zu arbeiten, 
immer auf der Suche nach noch bes-
seren Optionen. Außerdem geht das 
Unternehmen auch ungewöhnlichere 
Wege bei Kooperationen.

Bei der feierlichen Preisverleihung 
in der Meckelhalle der Sparkasse 
Freiburg-Nördlicher Breisgau nah-
men alle Preisträger ihre Auszeich-
nung aus den Händen von Friedrich 
Sacherer, Vorstandsmitglied der 
Handwerkskammer Freiburg, entge-
gen.

Mehr zur Auszeichnung und  
den Siegern unter www.hwk-freiburg.de/ 
handwerksunternehmen-des-jahres

Preisträger des sonderpreises „nachfolge“ ist die Bury Haustechnik GmbH in Ihringen: renate Bury, daniel Bury, Pascal Bury, marina Bury und roland Bury 
(v.li.n.re.).

Preisträger im Landkreis Lörrach ist die Graf GmbH in kandern: martin Graf, An-
neliese Graf, Anja Graf und Friedrich Graf (v.li.n.re.). Fotos: HWK FR/Tobias Heink

Preisträger im Landkreis emmendingen ist die metzgerei und Partyhaus kaiser 
in rheinhausen: susanne kaiser, Luzia kaiser, Gerhard kaiser, Philipp kaiser, 
maria demiero kaiser und steffen kaiser (v.li.n.re.).

Preisträger im Landkreis Ortenau ist die müller Brennereianlagen GmbH in 
Oberkirch: Bernd müller, sebastian müller, Lukas müller und Claudia müller 
(v.li.n.re.).

Preisträger im stadtkreis Freiburg und dem Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald ist die ritter elektrotechnik GmbH in Freiburg: Felix wossidlo und wolf-
gang ritter (v.li.n.re.).

Positiver Auftritt
workshop für Auszubildende und Ausbilder

stilvoll und professionell auf-
zutreten ist für Mitarbeiterin-
nen, Mitarbeiter und natürlich 

auch Auszubildende die Visiten-
karte, um für den gesamten Betrieb 
einen positiven Eindruck zu hinter-
lassen und zu werben. Allerdings 
fällt es nicht immer leicht, sich pro-
fessionell und gelassen zu verhal-
ten. Konflikte im Betrieb und mit 
Kunden können dazu führen, dass 
sich insbesondere Auszubildende 
schnell verunsichert fühlen.

Die Handwerkskammer Freiburg 
bietet daher unter dem Titel „Wie 
sich Auszubildende positiv präsen-
tieren und zu einem guten 
Betriebsklima beitragen können“ 
einen Workshop an, der Auszubil-
denden Sicherheit im Umgang mit 
solchen sozialen Situationen ver-
mittelt. Im zweiten Teil der Veran-
staltung werden dann gemeinsam 
mit den Ausbilderinnen und Ausbil-
dern weitere Leitlinien erarbeiten, 
die das gute Miteinander für die 

Zukunft sichern können. Die Veran-
staltung mit der Diplom-Psycholo-
gin Antje Schuck-Schmidt findet am 
Freitag, 6. März ab 8:30 Uhr in der 
Gewerbe Akademie Freiburg, 
Wirthstr. 28, 79110 Freiburg, statt. 
Dabei ist der erste Teil des Work-
shops vormittags nur für Auszubil-
dende; der zweite Teil am Nachmit-
tag findet dann gemeinsam mit den 
Ausbilderinnen und Ausbildern 
statt. 

Organisiert wird die Veranstal-
tung vom Team Ausbildungsbeglei-
tung. Das Projekt „Ausbildungsbe-
gleitung im Handwerk“ wird geför-
dert im Rahmen der Fördermaß-
nahme „Erfolgreich ausgebildet 
– Ausbildungsqualität sichern“ vom 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau Baden-Würt-
temberg.

eine Anmeldung ist bis zum 28. Februar 
2020 unter www.hwk-freiburg.de/ausbil-
dungsqualitaet-sichern möglich

Beim kunden vor Ort, aber auch im Betrieb ist ein positives Auftreten der 
Auszubildenden ein Pluspunkt für jedes Unternehmen. Foto: ArGe Medien im ZVEH

Über den Rhein?
Handwerk auf elsässischer Berufsmesse

20.000 Besucher, über 350 Ausstel-
ler – der Salon Formation Emploi 
Alsace in Colmar ist eine der größ-
ten Messen für Aus- und Weiterbil-
dung im benachbarten Elsass. Auch 
bei der 42. Auflage der Berufsmesse 
waren neben vielen französischen 
Anbietern auch die Nachbarn aus 
Deutschland vertreten. In einer der 
Hallen gaben Aussteller aus 
Deutschland einen Überblick über 
die Berufsvielfalt diesseits des 
Rheins. Auch das südbadische 
Handwerk zeigte Präsenz und 
stellte seine Karrierechancen vor.

Das Team des Berufsausbildungs-
services der Handwerkskammer 
Freiburg, Schülerinnen und Schüler 
der Gewerbeschule Lörrach und 
Mitarbeiter der Gewerbe Akademie 
der Handwerkskammer informier-

ten zu den Ausbildungsberufen im 
deutschen Handwerk und die 
anschließenden Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten.

Die Messebesucher konnten 
einige Berufe selbst testen. Beson-
ders gefragt war dabei das 
Bäcker-Handwerk, an dessen Stand 
die Jugendlichen Laugengebäck 
herstellen konnten – und schließ-
lich auch verspeisen durften. Aber 
auch an den Beratungsständen wur-
den vertiefte Gespräche geführt.

Für das südbadische Handwerk 
sind gerade im grenznahen Elsass 
weitere potentielle Fachkräfte zu 
finden. Daher ist die Handwerks-
kammer bei solchen Messen für die 
Handwerker der Region vor Ort und 
informiert über die Berufe des Wirt-
schaftszweigs.

der stand des Bäckerhandwerks war stark gefragt. Foto: HWK FR
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Hierarchische Führung?
6. Freiburger kongress Personalführung hinterfragt

Führungspersonen haben einer-
seits klassischerweise eine hie-
rarchisch übergeordnete Posi-

tion, sei es in Wirtschaft, Verwal-
tung oder Kirche. Andererseits 
deutet aber alles darauf hin, dass 
sich die Zeiten ändern. Flache Hier-
archien, Selbstorganisation und 
Projektarbeit ohne Führung durch 
Vorgesetzte sind viel diskutierte 
Konzepte der Zukunft. Ist damit das 
Ende der hierarchischen Führung 
eingeleitet?

Dieser Fragestellung widmet sich 
der 6. Freiburger Kongress Perso-
nalführung am 12. März unter dem 
Motto „Vom Aussterben bedroht – 
Ist die hierarchische Führung am 
Ende?“. Professor Dr. Stefan Kühl, 
Inhaber des Lehrstuhls für Organi-
sationssoziologie an der Uni Biele-
feld und Berater bei der Unterneh-
mensberatung Metaplan, wirft 
einen rationalen Blick auf die Ver-
hältnisse: Welche Rolle spielt Hier-
archie nach wie vor in der Führung? 
Wo ist sie hilfreich und wo schon 
lange nicht mehr? Seine These: Gute 
Führung braucht den Dreiklang 
zwischen Verständigung, Macht 
und Vertrauen.

Interessierte Führungspersonen 
mit Personalverantwortung aus 
Wirtschaft, Kirche und Verwal-
tung können sich bis zum 21. Feb-
ruar zum Freiburger Kongress 
Personalführung anmelden. 
Neben dem Vortrag stehen auch 
Diskussionsrunden und die Mög-
lichkeit zum Austausch auf dem 
Programm. 

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erhalten neben fundierten 
Einschätzungen zur Zukunft der 
hierarchischen Führung durch den 
Experten auch Impulse für die zeit-
gemäße Gestaltung der Führung im 
eigenen Unternehmen und für das 
eigene Führungshandeln.

Die Teilnahmegebühr inklusive 
aller Leistungen liegt bei 175 Euro. 
Veranstalter des 6. Freiburger Kon-
gresses Personalführung sind das 
Erzbistum Freiburg, der Caritas-
verband für die Erzdiözese Frei-
burg, die Führungsakademie 
Baden-Württemberg, die Hand-
werkskammer Freiburg und die IHK 
Südlicher Oberrhein.

Weitere Informationen unter  
www.freiburger-personalkongress.de

AmtlIcHe Bek AnntmAcHung

Veröffentlichung der Vollversamm-
lungsbeschlüsse vom 20.11.2019
Sitzung des berufsbildungsaus-
schusses vom 16.10.2019
Mit Schreiben vom 03.12.2019 hat 
das Ministerium für Wirtschaft, 
A r b e it  u nd Woh nu n g s b au 
Baden-Württemberg aufgrund § 106 
Abs. 2 in Verbindung mit § 106 Abs. 
1 Nr. 10 der Handwerksordnung fol-
gende Beschlüsse der Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Frei-
burg vom 20.11.2019 genehmigt (Az: 
42-4233.12/77 bzw. 42-4233.12/78):
1. Aufhebung von Fortbildungsprü-
fungsordnungen
Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Freiburg hat am 
20. November 2019 nach Anhörung 
des Berufsbildungsausschusses vom 
16. Oktober 2019 die Aufhebung meh-
rerer Rechtsvorschriften für Fortbil-
dungsprüfungen nach § 46 Abs. 1 
BBiG bzw. § 42a HwO beschlossen.
2.37. Änderung/ergänzung des Lehr-
gangsprogramms der überbetriebli-
chen unterweisungsmaßnahmen
Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Freiburg hat am 
20. November 2019 nach Anhörung 

des Berufsbildungsausschusses am 
16. Oktober 2019 gem. § 106 Abs. 1 
Nr. 10, § 91 Abs. 1 Nr. 4 und § 44 der 
Handwerksordnung die Beschluss-
vorlage folgende 37. Änderung/
Ergänzung des Lehrgangspro-
gramms der überbetrieblichen 
Unterweisungsmaßnahmen 
beschlossen:

 ț Steinmetz und Steinbildhauer
 ț Raumausstatter
 ț Land- und Baumaschinenme-
chatroniker

 ț Technischer Modellbauer
Die vollständigen Beschlüsse kön-
nen auf der Homepage der Hand-
werkskammer Freiburg www.
hwk-freiburg.de im Bereich „Über 
uns“ unter der Rubrik „Amtliche 
Bekanntmachungen“ eingesehen 
werden.
Die Beschlüsse treten mit Veröffent-
lichung in der Deutschen Hand-
werks Zeitung in Kraft.
Ausgefertigt am 16.01.2020
Handwerkskammer Freiburg
Präsident  Vizepräsident
Johannes Ullrich Christof Burger

Konstanter Abschluss
südbadische Handwerksbetriebe bewerten 4. Quartal 2019 positiv 

das Handwerk im Kammerbezirk 
Freiburg stand auch in den 
letzten Monaten des vergange-

nen Jahres auf einem soliden Funda-
ment. Das zeigt die vierteljährliche 
Konjunkturumfrage der Handwerks-
kammer Freiburg. Das vierte Quartal 
2019 war von Konstanz auf hohem 
Niveau geprägt.

„Wir erkennen allerdings erste 
Tendenzen, dass sich eine zweige-
teilte Entwicklung abzeichnen 
könnte“, mahnt Johannes Ullrich, 
Präsident der Handwerkskammer 
Freiburg. Viele Handwerksbereiche – 
allen voran Bauhaupt- und Ausbauge-
werbe – profitierten weiterhin von 
Bautätigkeit und privatem Konsum, 
die wie gehabt die Wachstumsim-
pulse liefern. Allerdings ginge der 
schwache Außenhandel auch an den 
Zulieferern im Handwerk nicht spur-
los vorüber.

Hier fordert Ullrich auch mit Blick 
auf den gerade vollzogenen Brexit: 
„Die EU muss hier im Hinblick auf ein 
unbedingt notwendiges Freihandels-
abkommen schnell auf Lösungen 
drängen.“ Eine Hängepartie wie bis-
her sei bei dem engen Zeitplan bis 
Ende des Jahres keine Option. „Wir 
brauchen vor allem eine mittel-
standsfreundliche Lösung. Der 
Dienstleistungs- und Warenverkehr 

und die Arbeitnehmerfreizügigkeit 
sind für unsere Betriebe hohe Güter, 
die es möglichst zu erhalten gilt.“ Das 
südbadische Handwerk fordert daher 
einen weiterhin möglichst von 
Hemmnissen freien Zugang zum bri-
tischen Markt.

Konstante einschätzung  
der geschäftsentwicklung
Die Handwerksbetriebe bewerteten 
ihre Geschäftslage fast genauso posi-
tiv wie im Vergleichsquartal 2018. 
77,3 Prozent der Befragten vergaben 
gute Noten für ihre Geschäftsent-
wicklung (Vorjahr: 78,3 Prozent); nur 
7,2 Prozent waren unzufrieden (Vor-
jahr: 6,4 Prozent). Die Kapazitätsaus-
lastung der regionalen Handwerksbe-
triebe ist auch im Winterquartal 2019 
weiterhin äußerst hoch. Lediglich 7,6 
Prozent der Unternehmen meldeten 
Kapazitätsfreiräume – vor einem Jahr 
waren es noch 12,8 Prozent.

Zuversicht bei 
Auftragsentwicklung
Die Auftragslage der südbadischen 
Handwerker entwickelte sich im vier-
ten Quartal 2019 insgesamt besser als 
in den Wintermonaten des Vorjahres. 
Jeder vierte Betrieb (25,1 Prozent; 
Vorjahr: 25,8 Prozent) freute sich 
über ein höheres Auftragsaufkom-

men; 14,6 Prozent der Befragten mel-
deten Auftragsrückgänge (Vorjahr: 
19,1 Prozent). Aufs kommende Quar-
tal schauen die Handwerker im Kam-
merbezirk Freiburg wesentlich zuver-
sichtlicher als vor einem Jahr. Ein 
höheres Auftragsaufkommen erwar-
ten derzeit 21,8 Prozent der Betriebe 
(Vorjahr: 18,9 Prozent), während 
jeder Zehnte (9,8 Prozent) Auf-
tragseinbußen befürchtet (Vorjahr: 
24,5 Prozent).

Skepsis bei umsatzaussichten
Die Umsatzsituation der regionalen 
Handwerker ist insgesamt gesehen 
relativ stabil geblieben. Jedes dritte 
Handwerksunternehmen (34,9 Pro-
zent) meldete gestiegene Umsätze 
(Vorjahr: 40,8 Prozent); 11,8 Prozent 
der Betriebe meldeten rückläufige 
Umsätze (Vorjahr: 15,5 Prozent). Hin-
sichtlich ihrer künftigen Umsatzent-
wicklung sind die Handwerker in 
Südbaden saisonal bedingt skeptisch. 
Für das 1. Quartal 2020 rechnen zwar 
28,8 Prozent der Betriebe mit 
Umsatzsteigerungen (Vorjahr: 21,4 
Prozent), aber 29,3 Prozent rechnen 
mit Umsatzrückgängen (Vorjahr: 25,1 
Prozent).

Weitere Infos:  
www.hwk-freiburg.de/konjunktur

Gut zu tun: die letzten monate 2019 waren im südbadischen Handwerk konjunkturell von konstanz auf hohem niveau ge-
prägt. Foto: www.amh-online.de

DIesel-nAcHrüstung

land setzt noch  
eins drauf
Von Seiten des Baden-Württem-
bergischen Handwerks seit länge-
rem gefordert, greift das Landes-
ministerium für Verkehr nun eine 
Option der bisherigen bundeswei-
ten Förderung für die Nachrüs-
tung von Dieselfahrzeugen mit 
NOX-Minderungssystemen auf 
und bietet eine ergänzende Lan-
desförderung für die dabei entste-
henden Kosten. Diese Förderung 
ist auch auf die Nachrüstung leich-
ter und schwerer Handwerker- 
und Lieferfahrzeuge (2,8 – 7,5 t) 
ausgerichtet, die bei Fördermaß-
nahmen oft unberücksichtigt blei-
ben.

Die zusätzliche Landesförde-
rung kann erhalten werden, sofern 
vorher bereits ein Förderantrag für 
die entsprechende Bundesförde-
rung gestellt und positiv beschie-
den wurde. Dann übernimmt das 
Land Baden-Württemberg über 
die Förderung nochmals 15 Pro-
zent der Nachrüstkosten. Gewährt 
wird dieser zusätzliche Zuschuss 
auf einen separaten Antrag bei der 
L-Bank hin, was im Zeitraum vom 
1. März bis 31. Dezember 2020 
möglich ist.

Nähere Informationen zu dieser 
Zusatz-Förderung finden Sie im 
Internetauftritt des Verkehrsmi-
nisteriums Baden-Württemberg 
unter vm.baden-wuerttemberg.
de/foerderprogramme.

Informationen zur davor benö-
tigten Zusage über die Bundesför-
derung finden Sie unter www.bav.
bund.de/DE/4_Foerderpro-
gramme/91_2_Nachruestung_
Handwerker_und_Lieferfahr-
zeuge/Nachruestung_Handwer-
ker_Lieferfahrzeuge_node.html

ihr Ansprechpartner  bei der Hand-
werkskammer Freiburg ist Georg Voswin-
ckel, Umweltberater, Tel. 0761/ 21800-450, 
georg.voswinckel@hwk-freiburg.de

kunstHAnDwerk

staatspreise  
ausgeschrieben
Das Land Baden-Württemberg 
vergibt in diesem Jahr die Staats-
preise „Gestaltung Kunst Hand-
werk 2020“ gemeinsam mit der 
Stadt Karlsruhe. Kunsthandwer-
kerinnen und Kunsthandwerker 
können sich beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-
bau in einem Wettbewerb um die 
Staatspreise für das Kunsthand-
werk bewerben. Insgesamt stehen 
Preisgelder in Höhe von 18.000 
Euro zur Verfügung. Eingereicht 
werden können selbst entworfene 
und hergestellte Produkte aus 
allen Werk- und Materialberei-
chen. Bewerbungsschluss ist der 
15. März 2020.

Am Wettbewerb können sich 
unter anderem professionell arbei-
tende Kunsthandwerkerinnen und 
Kunsthandwerker beteiligen, die 
ihren Wohnsitz, ihre Werkstatt 
oder ihr Atelier in Baden-Würt-
temberg haben und in die Hand-
werksrolle einer Handwerkskam-
mer eingetragen sind. Das Ergeb-
nis des Wettbewerbs präsentiert 
das Wirtschaftsministerium 
zusammen mit dem Bund der 
Kunsthandwerker Baden-Würt-
temberg e. V., der Stadt Karlsruhe 
und dem Regierungspräsidium 
Karlsruhe in der Landesausstel-
lung Kunsthandwerk.

Infos zum Wettbewerb und  
zur Bewerbung unter:  
www.staatspreis-kunsthandwerk.de

Neues Highlight für Kfz-Auszubildende 
Hybrid-entwicklungsfahrzeug der mercedes-Benz AG für Gewerbe Akademie 

die  Au sz ubi ldenden des 
Kfz-Handwerks können an der 
Gewerbe Akademie der Hand-

werkskammer Freiburg ab sofort an 
einem hochmodernen Mercedes 
üben und lernen. Im Auftrag der 
Mercedes-Benz AG übergab die Kes-
tenholz GmbH als lokaler Vertreter 
einen S 560e Hybrid an den Fachbe-
reich Fahrzeugtechnik der Gewerbe 
Akademie in Freiburg. Rainer Botsch, 
Geschäftsführer der Handwerkskam-
mer Freiburg, bedankte sich anläss-
lich der Übergabe am 9. Januar für die 
Spende, die die überbetriebliche Aus-
bildung um ein topaktuelles, hoch-
wertiges Schulungsfahrzeug mit 
modernster Technik ergänzt.

Volker Speck, Geschäftsführer der 
Kestenholz GmbH, händigte persön-
lich die Schlüssel des von der Merce-
des-Benz AG gespendeten Schulungs-
fahrzeugs an Rainer Botsch und Ralf 
Maier, Fachbereichsleiter Fahrzeug-
technik an der Gewerbe Akademie, 
aus – zur Freude der anwesenden 
Auszubildenden und Ausbildungs-
meister des Fachbereichs.

Mit der Spende unterstreicht der 
Autobauer die Wichtigkeit einer fun-
dierten Ausbildung und trägt damit 

zur Förderung der beruflichen Bil-
dung bei. An der Gewerbe Akademie 
wird die überbetriebliche Ausbildung 
im Kfz-Handwerk und zahlreichen 
weiteren Gewerken durchgeführt. Sie 
ist neben der praktischen Ausbildung 
im Betrieb und der Theorie in der 
Berufsschule das dritte Standbein 
des Ausbildungssystems.

Volker speck (5.v.l.), Geschäftsführer der kestenholz GmbH, übergab den 
mercedes-Benz s 560e Hybrid an rainer Botsch (4.v.l.), Geschäftsführer der 
Handwerkskammer Freiburg. die Ausbildungsmeister und kfz-Auszubilden-
den freuten sich über den modernen Zuwachs in der Trainingsfahrzeugflotte 
der Gewerbe Akademie in Freiburg.  Foto: Kestenholz GmbH

Das neue Schulungsfahrzeug wird 
in der Erstausbildung, aber auch in 
Fortbildungskursen und der Meister-
ausbildung zum Einsatz kommen. 
Dank dem verbauten Hybrid-Aggre-
gat haben die Lernenden die Möglich-
keit, mit modernster Technik zu 
arbeiten und die neue Technologie 
kennenzulernen.

OnlIne-semInAre AnFAng märz

Informiert mit webinaren
Die Handwerkskammer Freiburg 
bietet gemeinsam mit dem Digital-
lotsen Baden-Württemberg und 
Handwerk International Baden- 
Württemberg zahlreiche kosten-
freie Online-Seminare an. 

04.03.2020
Den betrieb zum erfolg führen – 
Schwachstellen im Fokus (Folge 3)
Wie schärfen Sie Ihre Situationsana-
lyse? Wie entwickeln Sie Ihr 
Geschäftsmodell weiter? Wie setzen 
Sie das Business Model Canvas, eine 
SWOT-Analyse und eine digitale 
Matrix ein?

05.03.2020 und 09.03.2020 
Verschärfte Anforderungen an Kas-
sensysteme ab 2020
Kassensysteme müssen ab 2020 mit 
einer zertifizierten „Technischen 
Sicherheitseinrichtung“ (TSE) aus-
gestattet sein und beim Finanzamt 
angemeldet werden. Auch das 
Thema Verfahrensdokumentation 

gewinnt mehr und mehr an Bedeu-
tung. Der Vortrag gibt einen kurzen 
Überblick über die aktuellen Anfor-
derungen.

09.03.2020
erfolg messen, geld sparen – Wie 
kann ich messen, ob mein digitales 
Marketing wirkt?
Die Erfolgsmessung im Marketing 
ist komplex: Jeder möchte den 
Erfolg messen, doch bleibt im Alltag 
oft keine Zeit. Was tun? In diesem 
Webinar wird gezeigt, wie Unter-
nehmensziele in sinnvolle Leis-
tungskennzahlen übersetzt werden 
und diese gemessen und ausgewer-
tet werden können.

Auch wenn Sie keine Zeit haben, 
live dabei zu sein, erhalten Sie als 
angemeldeter Teilnehmer die 
Unterlagen per E-Mail.

Die Anmeldemöglichkeit zu  
diesen Online-Seminaren finden Sie unter 
www.hwk-freiburg.de/webinare


